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/* %
(Gewünschtes bitte ankreuzen)

Senden Sie mir bitte eine Gratis-Probenummer.
Ich bestelle die Zeitlupe ab sofort für mich (6 Ausgaben jährlich für nur Fr. 1 3—, Ausland
Fr. 17.—). Meine Adresse finden Sie im Feld links.
Senden Sie ein Geschenk-Abonnement (mit Geschenkkarte) an den Empfänger im Feld
rechts, die Rechnung an meine Adresse.

Meine Adresse Geschenk-Empfänger
Frau/Frl./Herr Frau/Frl./Herr
Name Name

Vorname Vorname

Strasse/Nr. Strasse/Nr.

PLZ/Ort PLZ/Ort

Geburtsjahr Geburtsjahr

Id It

Bitte deutlich schreiben Coupon auf Postkarte kleben oder in Briefumschlag legen und ein-
senden an Zeitlupe, Postfach, 8027 Zürich. Der blaue Einzahlungsschein folgt in 1 — 2 Mo- i
naten. ZL48^^|

Seit dem Tod seiner Lebensgefährtin und einem
zunehmenden asthmatischen Leiden, das der
sportlichen Betätigung und der strengen körper-
liehen Arbeit ein Ende setzte, mag der Natur-
freund seinen Garten nicht mehr so recht be-
pflanzen. Kartoffeln, ja das geht gerade noch,
obwohl der lehmige Boden nur geringen Ertrag
ergibt. Im Treibbeet grünt Lattich, die Bäume
tragen eher Mostobst denn edle Tafelbirnen. Ein
grosser Holzstoss vor dem Haus ist Wärmespen-
der für kalte Tage, denn nur selten wird die Zen-
tralheizung eingeschaltet, das Feuer im Kachel-
ofen ist gemütlicher, angenehmer und vor allem
umweltfreundlicher. Über Krankheit und Leid
spricht Bertold Suhner nicht gern. Die Begeiste-
rung, ja Leidenschaft, mit der er sich seinem
«zweiten Beruf» widmet, hilft ihm, körperliches
und seelisches Ungemach zu überwinden.
Um den Haushalt braucht er sich nicht zu küm-
mern, eine Nachbarin kommt täglich für einige
Stunden, um Haus und Garten in Ordnung zu
halten. Ihr Mann besorgt die anstrengenden Ar-
beiten wie Holzhacken und Mähen. Das Mittag-
essen nimmt der Mineraloge auswärts ein, ent-
weder ist er eingeladen oder er geht in ein Re-

staurant, manchmal allein, manchmal bittet er
Freunde, ihn zu begleiten. Essen ist für ihn ohne-
hin nur eine lebenserhaltende Notwendigkeit. Er
lebt äusserst bescheiden, für seine persönlichen
Bedürfnisse würde die AHV ausreichen, aus-
klammern muss man nur die Kosten für sein an-
spruchsvolles Hobby.

Hoffen auf weitere Jahre

«Ich weiss», sagt Bertold Suhner, «dass ich mein
Werk nicht vollenden kann. Dazu bedürfte es ei-

niger Leben, aber ich hoffe, dass ich noch einige
Jahre arbeiten darf, denn noch nie hatte ich ein
so erfülltes Leben wie jetzt».
Gelegentlich wird ihm eine Kur gegen sein
asthmatisches Leiden vorgeschlagen, aber davon
hält er nichts. Er möchte arbeiten, weitermachen
so lange wie möglich. An eine wirkliche Besse-

rung glaubt er ohnehin nicht, atmet er doch im
Engadin nicht leichter als im Appenzellerland.
Vernünftig leben, wenig sprechen, weil das
Mühe macht, und viel arbeiten, weil das Freude
macht, das ist das Lebensrezept von Diplom-
ingénieur, Dr. phil. und Naturfreund Bertold
Suhner. Efaahet/z Scteft
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ger/berz hat den schönsten, far-
h/gen Fer/enkata/og fur akt/ve
Sen/oren. Über 60 Re/se- und
Fer/enz/e/e haben w/r fur S/e

ausgewäh/t. Wenn S/e Lust ha-
ben, etwas mehr darüber zu er-
fahren, ver/angen S/e grat/s und
unverb/nd//ch m/t dem unten-

stehenden 7a/on oder über Te/e-

fonnummer 056/2 7 0/ 0/ unseren
Fer/en-Kata/og. Es w/rdauch für
S/e e/n Vergnügen se/'n, dar/n zu
b/ättern.

schöni Eerie
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